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Ausgangslage

•	 bestehende	Fundationen

•	 offenes	Erdgeschoss

•	 Beziehung	Innen	-	Aussen

•	 natürliche	Belichtung

26 27

Hauptnutzung

30° 30°

250 t 250 t 250 t

lichte Höhe 4.5 m

best. Terrain 419.0

436.0

423.5

altes Einzelfundament

Spielregeln

Das Forschungsgebäude soll auf dem Areal der alten Militärfahrzeug-Remise erstellt 

werden. Innerhalb des Perimeters standen ehemals verschiedene Militärbauten auf 

Einzelfundamenten. Einige davon sind heute noch sichtbar, weitere sind im Peri-

meterplan eingetragen. Der Baugrund wurde mit Wandkies verfestigt und mit Beton 

versiegelt. 

Ausgewählte Fundamentpfähle oder Pfahlgruppen sollen für die Abfangung des 

neuen Gebäudes eingesetzt werden ohne zusätzliche Fundationen zu erstellen. 

Vier der insgesamt 17 Einzelfundamente - im Plan rot eingekreist - können ne-

ben den Vertikal- auch Horizontallasten aufnehmen. Es gibt Fundamente, die nur 

vertikale Lasten von max. 250 to (Gebrauchsniveau) aufnehmen können. Einige 

wenige sind in der Lage zusätzliche Horizontallasten von max. 125 to in beliebiger 

horizontaler Richtung aufzunehmen. Diese Fundamente können vertikal bis zu 680 

to belastet werden.

Auch die vier Streifenfundamente können der Lastaufnahme dienen. Sie liegen auf 

je zwei Pfählen.

Die Remise und die kleinen Nebenbauten können abgebrochen werden.

Autoabstellplätze sind nicht vorgesehen.

Das Gebäude soll möglichst autark funktionieren und wird nur von April bis No-

vember betrieben.

Der im Plan angegebene Perimeter 
ist einzuhalten. 

Überschreitungen für Obergeschoss 
und Dach sind möglich.

Blechremise für militärische Fahrzeuge



	Ausgangslage

•	 bestehende	Fundationen

•	 offenes	Erdgeschoss

•	 Beziehung	Innen	-	Aussen

•	 natürliche	Belichtung

26 27

Hauptnutzung

30° 30°

250 t 250 t 250 t

lichte Höhe 4.5 m

best. Terrain 419.0

436.0

423.5

altes Einzelfundament

Spielregeln

Das Forschungsgebäude soll auf dem Areal der alten Militärfahrzeug-Remise erstellt 

werden. Innerhalb des Perimeters standen ehemals verschiedene Militärbauten auf 

Einzelfundamenten. Einige davon sind heute noch sichtbar, weitere sind im Peri-

meterplan eingetragen. Der Baugrund wurde mit Wandkies verfestigt und mit Beton 

versiegelt. 

Ausgewählte Fundamentpfähle oder Pfahlgruppen sollen für die Abfangung des 

neuen Gebäudes eingesetzt werden ohne zusätzliche Fundationen zu erstellen. 

Vier der insgesamt 17 Einzelfundamente - im Plan rot eingekreist - können ne-

ben den Vertikal- auch Horizontallasten aufnehmen. Es gibt Fundamente, die nur 

vertikale Lasten von max. 250 to (Gebrauchsniveau) aufnehmen können. Einige 

wenige sind in der Lage zusätzliche Horizontallasten von max. 125 to in beliebiger 

horizontaler Richtung aufzunehmen. Diese Fundamente können vertikal bis zu 680 

to belastet werden.

Auch die vier Streifenfundamente können der Lastaufnahme dienen. Sie liegen auf 

je zwei Pfählen.

Die Remise und die kleinen Nebenbauten können abgebrochen werden.

Autoabstellplätze sind nicht vorgesehen.

Das Gebäude soll möglichst autark funktionieren und wird nur von April bis No-

vember betrieben.

Der im Plan angegebene Perimeter 
ist einzuhalten. 

Überschreitungen für Obergeschoss 
und Dach sind möglich.

Blechremise für militärische Fahrzeuge



Perimeter

Fundamentkopf Bestand

Aufnahme von Vertikal- und

Horizontallasten
Fundamentkopf Bestand

Aufnahme von Vertikallasten

Perimeter

Fundamentkopf Bestand

Aufnahme von Vertikal- und

Horizontallasten
Fundamentkopf Bestand

Aufnahme von Vertikallasten

Balken	im	Gleichgewicht



Räumliche	Absicht



Raumbildendes	Tragwerk



Raumprogramm



Temperaturkammer
(ohne Überdachung)
Bf: 30m2 Vorraum

Bf: 9m2

Toilette
Bf: 8m2

Vorraum
Bf: 8m2

Toilette
Bf: 6m2

Garten
(ohne Überdachung)
Bf: 27m2

Toiletten
Bf: 6m2

Vorraum/ Lager
Bf: 10m2

Saal
Bf: 100m2

Labor 1
Bf: 124m2

Labor 2
Bf: 125m2

Lichthof Labor 3
Bf: 119m2

Vorraum
Bf: 7m2

Toilette
Bf: 7m2

Archiv
Bf: 16m2

Offene Galerie
Bf: 29m2

Zutritt
Treppenschotte

Vorplatz

A A

B
B

Grundriss
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Raum als Tragwerk - Tragwerk als Raum



Fotomontage
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GKE ARB14 und BI14 FS 2015 Abgabe Entwurf
Lukas Ehrle und Patrik Schuld

Dozenten Frank Mayer und Uwe Teutsch

Markant steht das neue Forschungszentrum im sumpfigen und verwachsenen Schutzgebietstreifen zwischen 
der Flughafenpiste 14 und der A51. Das auskragende Stahlgebilde soll als grosszügiger Monolith die 
Aufmerksamkeit von weit her auf sich ziehen. Komplett aus Corten-Stahl erbaut leuchtet das Rostige aus dem 
satten Grünraum. Optisch sowie konstruktiv orientiert sich das Gebäude deutlich am rohen Schiffsbau. Die 
gesamte Ummantelung besteht aus zusammengeschweissten Stahlplatten. Die formgebenden, zwei zu 
einander parallel ausgerichteten Schotten beinhalten einerseits die einzige Erschliessung aller Arbeitsbereiche, 
sowie die benötigten Nebenräume und Toiletten. Mittig der beiden Schotten erstrecken sich Vierendeel-Träger, 
welche die Haupträume tragen. Die abgestuften Räume orientieren sich alle in Richtung Norden zum Biotop. 
Ein neuer Teich zieht sich direkt unter den auskragenden Hauptteil und bildet so die optimale Verbindung zum 
Forschungsgebäude.

 Situation ,Im Goldenen Tor‘ 1:500

 Erste Skizze

 Raumkonzept

 Etagen Raumsituation



GKE ARB14 und BI14 FS 2015 Abgabe Entwurf
Lukas Ehrle und Patrik Schuld

Dozenten Frank Mayer und Uwe Teutsch
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